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§ 37

Übu n g 1

Beantworte!

1. Dort ist ein Schüler. Wie heißt er?

2. Wie ist sein Heft?

3. Wie sind seine Bücher?

4. Hier sitzt eine Schülerin. Wie heißt sie?

5. Wie ist ihr Haar?

6. Wie sind ihre Augen?

7. *Wie sind deine Augen?
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Übu n g 2

Verneine, antworte richtig!

1. Hat der Schüler einen Bleistift?

2. Nimmst du einen Schlitten?

3. öffnest du ein Heft?

4. Zeichnet Klaus ein Haus?

5. Hat das Mädchen eine Blume?

Übu n g 3

Schreibe eine kleine Geschichte!

ich, heute, zu Hause, sein, ich, sitzen, im Zimmer, das Zimmer,
klein, warm, sein, und, es, zwei, haben, Fenster, und, Tür, eine, ich,
gehen, und, öffnen, das Fenster, dort, sehen, ich, Ulla, sie, stehen,
und, rufen, mich



Übu n g 4

Frage!

1. Die Kinder sitzen im Zimmer.

2. Peter steht am Tisch.

3. Die Bücher liegen auf dem Tisch.

4. Der Vater ist zu Hause.

5. Die Großmutter sitzt am Fenster,

*

Übu n g 5

Erlerne! Ersetze das Wort der Bruder durch das Wort

Schwester!

A. Hast du einen Bruder?

B. Ja, ich habe einen Bruder. (Nein, ich habe keinen Bruder.)
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. Ich rufe meine Schwester.6

A. Wie heißt ei?

B. Er heißt (Egon).
A. Wie alt ist er?

B. Er ist vierzehn Jahre alt.

A. Was tut er?

B. Er lernt.

A. Wie lernt dein Bruder (Egon)?
B. Mein Biuder (Egon) lernt sehr gut

Übu n g

Wie ist der Plural?

1. Das Mädchen nimmt sein Heft.

2. Du liebst deinen Bruder.
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4. Der Lehrer fragt seinen Schüler.

5. Die Mutter nimmt ihr Buch.

Übung 7
Antworte!

1. Wie sind die Blumen?

2. Wie sind die Bäume?

3. Wie sind die Vögel?

4. Wie sind die Kinder?

5. Wie sind die Pioniere?

§ 38

Übung 1

Beschreibe deine Klasse!

1. Wie ist deine Klasse?

2. Wievie] Fenster hat deine Klasse?



Tag 2?
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3. Wie sind die Fenster?

4. Wieviel Türen hat die Klasse?

5. Was hängt 1 in der Klasse?

6. Was steht in der Klasse?

7. Wer sitzt in der Klasse?

8. Was machen sie in der Klasse?

9. Was haben die Schüler?

10. Wieviel Stunden haben sie jeden

Übu n g

Bilde Sätze!

1. stehen, am Fenster, ein Tisch

2. liegen, Bücher, auf dem Tisch

1 h ä n g t — ripub
2 j ed e n Tag — iga päev



3. wer, sitzen, am Tisch?

4. sitzen, dort, ein Junge

5. schreiben, er, eine Übung

6. er, wie, schreiben?

Übu n g 3

Frage!

1. Der Onkel kommt nach Hause

2. Die Pioniere kommen in die Schule.

3. Das Buch ist sauber

4. Die Bücher sind neu.

5. Das Heft liegt auf dem Tisch

6. Die Heite liegen im Schrank

7. Reet geht in die Fabrik

8. Reet und Uno gehen in die Klasse.

Übu n g 4

Verneine und beantworte folgende Fragen!

Liest das Mädchen?

Q
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Arbeiten die Kinder?

Schliebt der Junge das Fenster?

rab

Sitzen die Mädchen?

Geht der Junge?

Übu n g 5

Mein, meine, dein, deine, sein, seine, ihr, ihre?

1. Ich habe eine Schwester. Das ist

2. Kalev hat eine Schwester. Das ist

3. Du öffnest ein Buch. Das ist

4. Der Arbeiter hat zwei Söhne. Das sind

5. Die Mutter nimmt einen Füller. Das ist
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§ 39

Übu n g 1

Beschreibe folgende Bilder!

'
t \'

übu n g 2

Bilde Sätze!



ic h bringe — ma toon12

Übu n g 3

Ist baid da.

Sind baid grün.
Hat sieben Tage.
Sind blau, grau oder braun.

Ist rund. 1

Dort laufen wir Schlittschuh.

Übu n g 4

a) Erlerne!

Frühling und Winter

Der Frühling sagt: «Geh fort 2
,

Winter! Jetzt3 komme ich! Ich

bringe4 Blumen und Vögel mit. Die Blumen sind

schön bunt und die Vögel singen lustig.»
Der Winter sagt: «O nein! Ich gehe noch nicht. Die Kinder lieben

mich. Sie gehen so gern
5 rodeln und Schlittschuh

laufen!»

Der Frühling sagt: «Nein, die Kinder gehen jetzt auf die Wiese.

Sie laufen, spielen und singen. Deine Zeit6 ist

aus, Winter! Auf Wiedersehen!»

b) Was liebst du, den Frühling oder den Winter?

Warum 7 liebst du den Frühling?

Warum liebst du den Winter?

1 ru n d — ümmargune
2 Geh fort! '— Mine ära!
3 j e t z t — nüüd

sso gern — nii meeleldi
6 di e Ze i t — aeg
7 w a r u m? — mispärast?
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Übu n g 5

Antworte!

1. Es klingelt. Was beginnt?

2. Die Schüler nehmen Bücher und Hefte. Was tun sie weiter? 1

3. Uno schreibt sauber. Was macht die Lehrerin?

4. Grete macht Kleckse. Was sagt die Lehrerin?

5 Das ist ein Lied. Was machen die Kinder?

6. Es schneit. Was machst du?

Übu n g 6

a) wo? wohin? wann? wie? wer? was? wen?

1 lobt die Lehrerin?

2 schreibt sauber?

3 liest du?

4 sind die Bäume?

5 beginnt der Frühling?

6 steht der Tisch?

7 gehen die Arbeiter?

1 we i t e r — edasi
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b) Beantworte die Fragen!

Erzähle von deiner Familie 1 !

Ich heihe

Ich bin Jahre alt.

Ich besuche2 Klasse.

Ich habe Brüder und Schwestern

(Ich habe keinen Bruder und keine Schwester.)

(Ich habe einen Bruder, eine Schwester.)

1
von deiner Familie — oma perekonnast

2 ich besuche die 5. Klasse — ma käin 5. klassis
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Meine Brüder heiben

(Uno) ist (14) Jahre alt

und (Mart) ist (16)

Jahre alt. (Uno) besucht die (achte)

Klasse und (Mart)

besucht Klasse.

Meine Schwester ist klein, sie geht noch nicht

spielt zu Hause. Mein Vater und meine Mutter

in die Schule. Sie

arbeiten

Ich habe auchTantenund Onkel

Übu n g 2

Erzähle, wie du den Sonntag verbringst!

Übu n g 3

Bilde Sätze!

im Garten, gern, verbringen, haben
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Übung 4

Wer ist das?

Hast du auch einen Hund?

Wie heißt dein Hund? ....

Wie ist dein Hund?

Was macht dein Hund?

Liebst du deinen Hund?

Übung 5

Was fragt der Lehrer von dir 1?

1?Ich heiße (Tiit Savi).

2?Ich bin 11 Jahre alt.

3? Nein, ich habe keinen Bruder.

4? Ja, ich habe eine Schwester.

5? Meine Schwester heißt Reet.

6?Reet lernt gut.

7? Ja, ich liebe meine Schwester sehr

Übu n g 6

Wer oder was ist?

klein, grün, sauber, kalt, groß, klug

1 vo n dir — sinult



Übung 7

a)
1. Dort ist

ist groß.2.

7. Dort liegt

8.

6. Ich zeichne

9. Der Vater liest

] interessant — huvitav

17

TRÜ Raamatukogu
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b) Schreibe alle Sätze im Plurall

Stelle möglichst viele Fragen! 1

Im Sommer arbeiten die Kinder gern im Garten.

§ 42

Übu n g 1

Antworte!

1. Wen besuchst du? (mein Onkel, meine Tante, mein Großvater)

1 St ei 1 e möglichst viele Fragen! — Esita võimalikult palju küsimusi!
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2. Wen rutt die Mutter? (ihr Sohn, ihr Hund, ihre Tochter, ihr Kind)

Wen lobt der Lehrer? (sein Schüler, seine Schülerin, ein Mädchen)3

4 Wen liebst du? (mein Bruder, mein Vater, meine Mutter)

Übu n g 2

Antworte!

1. Wo sitzt die Großmutter?

2. Wo sitzen die Kinder?



3. Wo steht die Vase?

4. Wo arbeitet Klaus?

5. Wo sind die Kinder?

6. Wohin geht der Schüler?

7. Wohin kommt die Mutter?

20



8. Wohin geht der Lehrer?

9. Wohin kommi Egon?

10. Wohin gehen die Arbeiter?

Übu n g 3

Antworte!

1. Was nimmst du?

2. Was nimmt die Schwester? -

3. Was legt Uno auf den Tisch?

21
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4. Was bringt die Mutter?

5. Was ißt der Vater?

Übung 4

Bilde einen Dialog!

A. Guten Tag, Karl!

B. Guten Tag, Klaus!

A. Gehen wir Ball spielen! ...

B. Nein, ich habe keine Zeit 1 .

A. Was madist du denn 2 da?

B. Ich decke den Tisch!

A. Warum deckst du den Tisch?

B. Baid kommen der Vater und die Mutter nach Hause. Sie wollen 3

essen

A. Du bist fleißig. Das ist schön!

1 di e Ze i t — aeg
2den n *— siis
3 sie wollen — nad tahavad



Übu n g 5

Das ist unsere
1 Familie. Erzähle, was tun wir!

Die Mutter

Lilo

Helga ist klein, sie

Klaus

Der Vater

Übu n g 6

Bilde Sätze!

ist fertig, sind süü, in die Küche, im Zimmer, das Tischtuch

1 un s er e — meie
k o c h e n — keetma



Bilde 5 Fragen! § 43

Übu n g 1

Übung 2

Wo?

24
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Übu n g 3

Ergänze!

der Stuhl, die Schüler, der Schrank, das Heft, die Bücher, die Schul-

sachen 1

liegt auf dem Tisch.

stehenim Schrank.

sind in der Mappe. 2

steht am Tisch.

sind in der Klasse.

steht im Zimmer.

Übu n g 4

Wie lauten die Fragen?

1 Guten Tag! Nein, der Vater ist

nicht zu Hause.

2 Er ist noch in der Fabrik 3 .

3 Tiit ist am Telefon.

4 Auch meine Schwester ist zu

Hause.

5 Sie lernt.

6 Nein, sie ist wieder gesund.

7 Grüß deinen Vater 4! Auf Wieder-

sehen! Danke! Auf Wiedersehen!

1 die Schulsachen — koolitarbed

2 in der Mappe — portfellis
3 in der Fabrik — vabrikus
4 Grüß deinen Vater! — Tervita oma isa!



', besuchen,
schon, ich,
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Übu n g 5

Bilde Fragen mit wann 1 !

1. Morgen gehen wir nicht in die Schule.

2. Im Winter ist es kalt.

3. Im März beginnt der Frühling.

4. Am Dienstag 2 haben wir 5 Stunden.

5. Heute arbeitest du im Garten.

Übu n g 6

Bilde eine kleine Erzählung!

mein Freund3
, Peter, sein, krank, er, fehlen, heute, wir

Peter, gehen, kommen, er, in die Schule, übermorgen,
meinen Freund, lieben, sehr

1 w a n n — millal?
2

a m Dienstag — teisipäeval
3

me i n Freund — minu sõber



Übu n g 7

Bllde anaioge Sälze!

Beisp i e 1: Ich zeichne ein Haus.

Er zeichnet einen Baum.

Ich nehme den Füller.

Du

Ich lese das Buch.

Du

Ich laufe nach Hause.

Ihr

Ich arbeite im Zimmer.

Sie

Ich trage die Mappe.

Er

Ich esse einen Kuchen.

Du

§ 44

Übu n g 1

Beschreibe die Biiderl*

Am Morgen 1

Der VaterIch Die Mutter

* Alusta lauset ajamäärusega
1 am Morgen — hommikul

einkaufen — sisseoste tegema



Am Nachmittag 1

Am Abend 2

1 am Nachmiltag — pärastlõunal
2 am Abend — õhtul

28
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Übu n g 2

Bilde Sätze!

im Frühling, am Morgen, heute, im April, am ersten Mai 1

1.

2.

3.

4.

5.

Übu n g 3

Stelle 2 Fragen zu jedem Satz!

1. Die Kinder arbeiten

fleibig im Garten.

2. Die Vögel singen lustig

im Walde.

3. Die Mädchen laufen am

Morgen in die Schule.

4. Heute besuchen wir den

Onkel.

•*

1 a m erstenMai — esimesel mail



Übung 4

Bilde 4 Fragen mit warum!

Beispiel: Warum fehlt er heute?

1.

2.

3.

4.

Übung 5

Gib Befehle!

f***“>p (bringen)

(spielen)

30
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/<&•
~

(decken)

(geben)

(essen)

Übu n g 6

Gebrauche folgende Verben!

geben, essen, laufen, nehmen, rufen, sehen, tragen, öffnen

1. Er mir die Zeitung.

2. Du gern Äpfel.

3. Der Hund hinter das Haus.

4. Der Bruder den Füller.



Wa ru m de nn nicht? — Miks (siis) mitte?32

5. Ihr die Schwester.

6 du dort eine Katze?

7. Wer die Fahne?

8. Wir die Bücher und die Hefte

§ 45

Übung 1

Bilde einenanalogen 1 Dialog!
A.

A. Peter, bitte gib mir deinen FüHer!

B. Ich kann dir2 meinen Füller nicht geben!

A. Warum denn nicht3

B. Ich muß eine Übung schreiben.

A. Schade!

B.

A. Wo ist die Zeitung?

B. Die Zeitung ist hier.

A. Bitte, bring mir die Zeitung!

1 a n a 1o g — analoogiline, sarnane

2 d i r —
sinule
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B. Ich kann dir die Zeitung nicht bringen

A. Warum denn mcht?

B. Der Vater liest die Zeitung.

C.

A. Was hast du da?

B. Ich habe ein Bild.

A. Wie ist das Bild?

B. Das Bild ist schön und bunt.

A. Bitte, zeige mir das Bild!

B. Bitte, hier ist es!

A. Danke!

Übu n g 2

Bilde Sätze!

tn die Stadt, auf die Bank, am Fenster stehen, die Mütze nehmen,
im Zug

1.

2.

3.

4.

5.



Übung 3

Beschreibe die Bilder!
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Übung 4

Bilde eine kleine Erzählung! Schreibe zu jedem Satz noch zwel

neue Sätze!

1. Der Frühling ist schon da.

2. Im Walde sind viele Vögel.

3. Die Kinder sitzen nicht mehr im Zimmer.

4. Baid ist die Schule aus.

5. Ich liebe den Frühling und den Sommer sehr.

Übu n g 5

Antworte!

1. Kannst du Klavier spielen?

2. Kann dein Freund schwimmen'?

1 schwimmen — ujuma



Zimmer, im Zug,

36

3. Können die Schüler singen?

4. Kann deine Schwester Fußball spielen 1 ?

Übu n g 6

Bilde möglichst viele Fragen zu diesem Satz!

Schnell legt der Vater die Mütze auf die Bank.

Übu n g 7

Beginne folgende Sätze mit: im Frühling, im

am Abend, morgen, im Juni!

1. Es ist warm.

2. Der Vater liest ein Buch.

3. Er steht am Fenster.

IFuB b a 11 spielen — jalgpalli mängima
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4. Die Kinder hören Radio.

5. Wir fahren in die Stadt.

6. Der Sommer beginnt.

§ 46

Übu n g 1

Bilde Fragen zu den folgenden Antworten!

1 Nein, Ursula ist nicht zu

Hause.

2 Sie ist im Garten.

3 Sie arbeitet dort.

4 Wir sitzen im Zimmer.

5 Dort liegt eine Mütze.

6 Die Mütze ist neu.

7 Das ist Peters Mütze.

Übu n g 2

Erlerne!

A. Der Frühling ist da.

Wohin gehst du dann?

Was machst du da?

1 aufs Land — maale

B. Ja, baid ist die Schule zu

Ende.

Ich fahre aufs Land 1 .

(in die Stadt)
Ich arbeite im Garten.

Ich gehe in den Wald.

Ich spiele und laufe.
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Wie sind wir alle im Som-

mer?

Warum sind, wir lustig?
Wann beginnt die Schule
wieder?

Gehst du gern zur Schule?

Wir sind lustig.

Wir sind froh und frei.

Die Schule beginnt im Sep-
tember.

Ja, ich gehe sehr gern zur

Schule.

Übu n g 3

Bilde Sätze!

zu Hause bleiben, am Tisch sitzen, eine Zeitung lesen, mir das Buch

zeigen, in die Stadt fahren, auf die Bank

Übu n g 4

Was ist hier zu lesen?
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Übu n g 5

Was ist das?

Ich habe vier Füße 1
,

kann aber nicht gehen.
Ich muß oft 2 viel tragen
und muß immer stehen?

Übu n g 6

Erzähle nach!

Zwei Brüder, Hans und Erwin, sind auf dem Hof 3 . Die

ruft laut4
:

Mutter

«Hans, wo bist du?»

«Ich bin hier auf dem Hof.»

«Was machst du dort?»

«Nichts 5
.»

«Und wo ist Erwin?»

«Ich bin auch hier.»

«Und was machst du dort?»

«Ich helfe6 Hans.»

Übu n g 7

Bilde Sätze mit: eines Morgens, eines Tages, auf der Straüe,
einen Brief bekommen!

1 der Fu B, die Füfje — jalg
2

o f t — sageli

4 laut — valjusti
5 n i c h t s — mitte midagi
6 h e 1 f e n — aitama3

au f dem Ho f — hoovis
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§ 48

Übu n g 1

Antworte!

1. Hast du viele Freunde?

2. Wie heißt dein bester Freund’? (deine beste Freundin)

3. Wie alt ist er? (sie)

4. Wo lebt er? (sie) (in der Stadt, auf dem Lande 2 )

5. Besucht er (sie) dich oft?

6. Wie lernt dein Freund? (deine Freundin)

7. Ist er (sie) Pionier?

8. Wie sind seine (ihre) Augen?

-9. Wie ist sein (ihr) Haar? (blond, schwarz, braun)

1 dein b ester Freund — sinu parim sõber

2 au f de m Lande — maal
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Übu n g 2

Wie ist der Imperativ?

1. Du fährst in die Stadt.

2. Ihr schreibt Andres eine Postkarte.

3. Du rufst den Hund.

4. Ihr lauft Schi

5. Ihr besucht den Freund.

6. Du ißt Äpfel

7. Du liest den Brief.
..

.

8. Du nimmst die Mütze.

9. Du wirfst den Ball in die Luft 1 .

Übu n g 3

A. Wle sind die Antonyme?

klein faul weiß

krank

dumm3

warm liegen

neu eng
2

B. Bilde Sätze!

Beisp i e 1: Die Katze ist klein. Der Hund ist groß.

1 in die Luft — õhku

2 e n g — kitsas

3 d u m m — rumal
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Vabariigist

42

Übu n g

Bilde Fragen zu jedem Satz!

Heute ist Montag.

Die Woche beginnt.

Die Kinder kommen in die

Klasse.

Dort steht schon Reet.

Sie ist sehr froh.

«Warum bist du so froh?»

fragen die Schüler.

«Ich habe einen Brief», ant-

wortet Reet. «Der Brief

kommt aus der DDR 1
.»

«Ach, bitte lies doch den

Brief!» rufen die Kinder.

Und Reet liest den Brief.

Der Brief ist lang2 und inter-

essant.

1 aus de r DDR — Saksa Demokraatlikust
2 lang — pikk
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Übu n g 5

Beschreibe das Bild!

Übu n g 6

der die, das; ein, eine oder kein Artikell

1. Dort stehtMädchen. 2Mädchen ist klein.

3Gerd ist fleißig. 4. Mein Vater istAgronom.

5 Lehrer fragt mich. 6. Das ist Postkarte.

7Postkarte kommt aus der DDR 1
.
BSommer

ist da. 9. Hier ist Straßenbahn. 10. In der Stadt fahren

Straßenbahnen. 11. Am Morgen trinke2 ich gern

Tee. 12. Heute ist erste Mai.

1 aus de r DDR — Saksa Demokraatlikust Vabariigist
2 trinken — jooma
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Übu n g 7

Schreibe im Plural!

1. Die Straße ist breit.

2. Die Straßenbahn ist groß.

3. Der Autobus ist rot

4. Das Hans ist groß.

5. Wir schreiben einen Brief.
.

6. Im Garten blüht eine Blume.

7. Hast du einen Freund? .. ..

8. Der Vater liebt seinen Sohn.

§ 49

Übu n g 1

Welche Tiere sind hier? Wie sind sie?



Übung 2

Schreibe einen Brief!

45



Übung 3

Schreibe 2 Sätze zu jedem Bild!

liii! 1 ti w

46
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übu n g 4

Fülle die Tabelle aus! 1 (Teises lahtris peab olema alus, kolmandas

aga sihitis või kohamäärus.)

Spielen die Kinder

du

Ball?

im Garten?Arbeitest

Liest ?

Kommt ?

öffnen ?

Trägt ?

Zeichnet ?

Fährst ?

Liegen ?

Übu n g 5

Wie ist der Imperativ?

einen Brief schreiben

in die Stadt fahren

den Großvater besuchen

1 Fülle die Tabelle aus! — Täida tabel!



mir die Postkarte zeigen

nicht fehlen

das Heft nehmen

Übu n g 6

Beschreibe einen Sommertag!

*
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